
VERORDNUNG (EU) Nr. 718/2013 DER KOMMISSION 

vom 25. Juli 2013 

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 608/2004 über die Etikettierung von Lebensmitteln und 
Lebensmittelzutaten mit Phytosterin-, Phytosterinester-, Phytostanol- und/oder 

Phytostanolesterzusatz 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Richtlinie 2000/13/EG des Europäischen Par­
laments und des Rates vom 20. März 2000 zur Angleichung 
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Etikettierung 
und Aufmachung von Lebensmitteln sowie die Werbung hier­
für ( 1 ), insbesondere auf Artikel 4 Absatz 3, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Damit im Einklang mit der Stellungnahme des Wissen­
schaftlichen Ausschusses „Lebensmittel“ vom 26. Septem­
ber 2002 ( 2 ) sichergestellt ist, dass die Verbraucher beim 
Kauf von Lebensmitteln und Lebensmittelzutaten mit 
Phytosterin-, Phytosterinester-, Phytostanol- und/oder 
Phytostanolesterzusatz in angemessener Weise informiert 
werden, schreibt die Verordnung (EG) Nr. 608/2004 der 
Kommission vom 31. März 2004 über die Etikettierung 
von Lebensmitteln und Lebensmittelzutaten mit Phytos­
terin-, Phytosterinester-, Phytostanol- und/oder Phytosta­
nolesterzusatz ( 3 ) bei der Kennzeichnung derartiger Le­
bensmittel bestimmte Angaben vor, die über die in Ar­
tikel 3 der Richtlinie 2000/13/EG aufgeführten hinaus­
gehen. 

(2) Nach der Verordnung (EG) Nr. 608/2004 muss unter 
anderem bei der Kennzeichnung derartiger Lebensmittel 
und Lebensmittelzutaten darauf hingewiesen werden, dass 
das Erzeugnis ausschließlich für Personen bestimmt ist, 
die ihren Cholesterinspiegel im Blut senken möchten. Mit 
diesem zwingend vorgeschriebenen Hinweis soll gewähr­
leistet werden, dass das Erzeugnis seine Zielgruppe er­
reicht und nicht unnötigerweise von Personengruppen 
konsumiert wird, für die es nicht gedacht ist. 

(3) Freiwillige nährwert- oder gesundheitsbezogene Angaben 
im Rahmen der Kennzeichnung von Lebensmitteln regelt 
die Verordnung (EG) Nr. 1924/2006 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 2006 

über nährwert- und gesundheitsbezogene Angaben über 
Lebensmittel ( 4 ). Dementsprechend wurden mit der Ver­
ordnung (EG) Nr. 983/2009 der Kommission vom 
21. Oktober 2009 zur Zulassung bzw. Verweigerung 
der Zulassung bestimmter gesundheitsbezogener Anga­
ben über Lebensmittel betreffend die Verringerung eines 
Krankheitsrisikos sowie die Entwicklung und die Gesund­
heit von Kindern ( 5 ), der Verordnung (EU) Nr. 384/2010 
der Kommission vom 5. Mai 2010 zur Zulassung bzw. 
Verweigerung der Zulassung bestimmter gesundheits­
bezogener Angaben über Lebensmittel betreffend die Ver­
ringerung eines Krankheitsrisikos sowie die Entwicklung 
und die Gesundheit von Kindern ( 6 ) und der Verordnung 
(EU) Nr. 432/2012 der Kommission vom 16. Mai 2012 
zur Festlegung einer Liste zulässiger anderer gesundheits­
bezogener Angaben über Lebensmittel als Angaben über 
die Reduzierung eines Krankheitsrisikos sowie die Ent­
wicklung und die Gesundheit von Kindern ( 7 ) die Ver­
wendung gesundheitsbezogener Angaben, die sich auf 
die Senkung bzw. Aufrechterhaltung des Cholesterinspie­
gels im Blut durch pflanzensterol- und pflanzenstanolhal­
tige Lebensmittel beziehen, unter bestimmten Bedingun­
gen zugelassen. 

(4) Mit der Verordnung (EG) Nr. 983/2009 wurde die Ver­
wendung der folgenden gesundheitsbezogenen Angaben 
unter bestimmten Bedingungen zugelassen: „Pflanzens­
terole senken/reduzieren nachweislich den Cholesterin­
spiegel. Ein hoher Cholesterinwert gehört zu den Risiko­
faktoren der koronaren Herzerkrankung“ und „Pflanzens­
tanolester senken/reduzieren nachweislich den Choleste­
rinspiegel. Ein hoher Cholesterinwert gehört zu den Risi­
kofaktoren für die koronare Herzerkrankung“. 

(5) Mit der Verordnung (EU) Nr. 384/2010 wurde die Ver­
wendung der folgenden gesundheitsbezogenen Angabe 
unter bestimmten Bedingungen zugelassen: „Pflanzens­
terole und Pflanzenstanolester senken/reduzieren nach­
weislich den Cholesterinspiegel. Ein hoher Cholesterin­
wert gehört zu den Risikofaktoren für die koronare Herz­
erkrankung.“ 

(6) Mit der Verordnung (EU) Nr. 432/2012 wurde die Ver­
wendung der folgenden gesundheitsbezogenen Angabe 
unter bestimmten Bedingungen zugelassen: „Phytosterine/ 
Phytostanole tragen zur Aufrechterhaltung eines norma­
len Cholesterinspiegels im Blut bei.“
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(7) Der Wortlaut der zugelassenen gesundheitsbezogenen 
Angaben in Verbindung mit dem nach der Verordnung 
(EG) Nr. 608/2004 vorgeschriebenen Hinweis in Bezug 
auf die Zielgruppe könnte Verbraucher, die ihren Choles­
terinspiegel im Blut nicht zu kontrollieren brauchen, zu 
einer Verwendung des Erzeugnisses verleiten. Damit ge­
währleistet ist, dass im Rahmen der Kennzeichnung von 
Lebensmitteln und Lebensmittelzutaten mit Phytosterin-, 
Phytosterinester-, Phytostanol- und/oder Phytostanolester­
zusatz kohärente Angaben gemacht werden, ist es an­
gebracht, den in der Verordnung (EG) Nr. 608/2004 
vorgeschriebenen Hinweis zu ändern und gleichzeitig da­
für zu sorgen, dass sein Wortlaut den ursprünglich damit 
beabsichtigten Informationszweck angemessen erfüllt. 

(8) Damit die Lebensmittelunternehmer die Kennzeichnung 
ihrer Erzeugnisse an die mit dieser Verordnung einge­
führten neuen Anforderungen anpassen können, ist es 
wichtig, eine angemessene Übergangsfrist für die Anwen­
dung dieser Verordnung festzulegen. 

(9) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit und weder 
das Europäische Parlament noch der Rat haben ihnen 
widersprochen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Änderung der Verordnung (EG) Nr. 608/2004 

Artikel 2 Nummer 3 der Verordnung (EG) Nr. 608/2004 erhält 
folgende Fassung: 

„3. Es muss darauf hingewiesen werden, dass das Erzeugnis 
nicht für Personen bestimmt ist, die ihren Cholesterin­
spiegel im Blut nicht zu kontrollieren brauchen.“ 

Artikel 2 

Übergangsmaßnahmen 

Lebensmittel und Lebensmittelzutaten mit Phytosterin-, Phytos­
terinester-, Phytostanol- und/oder Phytostanolesterzusatz, die 
vor dem 15. Februar 2014 in Verkehr gebracht oder gekenn­
zeichnet wurden, den Anforderungen dieser Verordnung jedoch 
nicht entsprechen, dürfen weiterhin vermarktet werden, bis die 
jeweiligen Bestände erschöpft sind. 

Artikel 3 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Ver­
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 25. Juli 2013 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO

DE L 201/50 Amtsblatt der Europäischen Union 26.7.2013


	Verordnung (EU) Nr. 718/2013 der Kommission vom 25. Juli 2013 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 608/2004 über die Etikettierung von Lebensmitteln und Lebensmittelzutaten mit Phytosterin-, Phytosterinester-, Phytostanol- und/oder Phytostanolesterzusatz (Text von Bedeutung für den EWR)

